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Seit Februar gibt es am Se-
minar Offenburg eine Pä-
dagogik-Gruppe mit dem 
Profil „Interkulturelles Ler-
nen“.  Diese Gruppe wurde 
nach folgenden Kriterien 
zusammengestellt: Einsatz 
an einer Schule mit hohem 
Migrantenanteil, Vorerfah-
rung bzw. Studienschwer-
punkt. Die Lehreranwärte-
rInnen konnten sich für diese 
Gruppe bewerben.   

Grundlage dieser Ausbil-
dung sind die allgemeinen 
Ausbildungsstandards er-
gänzt mit den Standards für 
interkulturelle Kompetenz. 

 

Am 16. März 2009  fand im 
Landratsamt Offenburg 
unter der Leitung der In-
tegrationbeauftragten des 
Landratsamtes „Ortenau-
kreis“ ein Fachtag „Netz-
werkarbeit – Übergang 
Kindergarten – Schule“  
statt.  Ziel dieser Kick-off 
Veranstaltung war, die 
bestehenden Institutionen 
zu vernetzen um somit eine 
nachhaltige Integration 
von Ausländern und Aus-
länderinnen zu ermögli-
chen. Der Ortenaukreis 
wurde  in 3 Sozialraum-
schaften: ländlicher Raum 
Süd, ländlicher Raum Nord 
und Städte (Lahr- Kehl- 

OG) aufgeteilt. Innerhalb 
derer soll zielgruppenspezifi-
sche Netzwerkarbeit entste-
hen.  

 

Das 6. Treffen fand im IUFM, 
dem Lehrerausbildungsinsti-
tut, in Guebwiller im Elsass 
statt. 

 

Teilnehmer waren diesmal 
neben den nationalen 
Teams auch 80 Studenten 
des IUFM.  

Im Zentrum dieses Treffens 
stand die Dissemination des 

TICKLE- Projektes.  

Die Teilnehmerländer stell-
ten in ihren Präsentationen 
ihre jeweilige nationale 
Ausgangslage vor. Länder-
spezifische Probleme hin-
sichtlich der Arbeit in multi-
kulturellen Klassenzimmern 
und die bisher erabeiteten 
Module wurden präsentiert.   

 

Eine Dozentin des IUFM  stell-
te in einem Impulsreferat ein 
Schulprojekt vor.  Beschrie-
ben wurde wie zwei Lehre-
rinnen die soziale Vielfalt 
und Mehrsprachigkeit in 
ihrer Klasse nützen.  

    

Ein weiteres Impulsreferat 
hatte „die Einwanderung 
polnischer Arbeiter in das 
potassische Becken im El-
sass“ als Thema.   
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TICKLE am Seminar Offenburg 
 
Die Workshops in Guebwiller 
 
Ausblick und Auswertung 

Termine der Treffen 

• 04.06.–07.06.2009 
Lulea Schweden 

• 17.09.–20-09.2009 
Offenburg  
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Die Präsentationen in Guebwiller 
  

 

 

 

 

  

 

Jedes Teilnehmerland  stellte zu Beginn seine nationale 
Ausgangssituation hinsichtlich der multikulturellen Situa-
tion dar. Danach wurde der theoretische Ansatz, mit dem 
diese Thematik in die Lehrerausbildung verankert werden 
soll, beschrieben.  

 

Die Präsentation des deutschen Teams beschäftigte sich 
mit der Zunahme  von multikulturellen Klassen in Baden- 
Württemberg.  Der Lernerfolg und gelungene Bildungs-
biographien werden auch von der sozialen, ethnischen 
und regionalen Herkunft beeinflusst. 

 
 
Belegt werden diese Aussagen durch die PISA Studie und 
Statistiken vom Bundesamt für Migration.  Ausländer und 
Aussiedler sind Verlierer des deutschen Bildungssystems.  
Sie besuchen überdurchschnittlich oft Hauptschulen und 
verlassen die Regelschule signifikant häufig ohne Schulab-
schluss. Deshalb ist auch in der Lehrerausbildung dringen-
der Handlungsbedarf Lehreranwärterinnen und Lehreran-
wärter im Bereich des Interkulturellen Lernens zu quali-
fizieren. Denn die  Multikulturalität bringt für die Lehrkräfte 
einen zusätzlichen Aspekt Heterogenität. 

In der abschließenden Ple-
numssitzung nach den Prä-
sentationen meldeten die 
Lehramtsstudentinnen des 
IUFM  zurück,  dass ihnen 
durch diese Veranstaltung 
die Bedeutung des Themas 
für ihre Arbeit als zukünftige 
Lehrerinnen und Lehrer sehr 
bewusst wurde. Überwie-
gend wurde der Wunsch 
genannt, während der 
Ausbildung Hilfestellungen 
und Vorgehensmöglichkei-
ten für die Arbeit in multikul-
turellen Klassen zu bekom-
men. 

 

 

 

Estland sieht sich der Her-
ausforderung, die russische 
Minderheit zu integrieren, 
gegenüber. Es nutzt gezielt 
das Projekt um Anregungen 
für ein Curriculum  zu erhal-
ten. 

 

Schweden hat die Sami-
Kultur im Fokus. Das Land ist 
den Weg der Integration 
dieser Kultur gegangen und 
kam zu der Erkenntnis, dass 
es nicht allein um Integrati-
on geht, sondern dass es 
auch um die Erhaltung der 
besonderen Kultur geht. 

 

In den Niederlanden stellt 
sich die multikulturelle Situa-
tion ähnlich wie in Deutsch-
land dar. In der Lehreraus-
bildung dort wird interkultu-
relles Lernen über den bio-
grafischen Ansatz ange-
bahnt. 

 

 

 

Ungarn setzt sich mit der 
Minderheit der Roma und 
Sinti auseinander.  Es ver-
folgt den Ansatz, über das 
Bewusstmachen von Ste-
reotypen und Vorurteilen 
die eigene Haltung zu re-
flektieren. 

 

 

 



 

3 

 
 

Auswertung und Ausblick 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Bedarf und Thema schnell ge-
funden werden können. 

Beim nächsten Treffen in Lulea 
werden dann die Ergebnisse der 
einzelnen Länder zusammenge-
führt.   

 

 

 

Impressionen aus Guebwiller 
 

   

 
  

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Im Kurs 2009 entwickeln Frau 
Woelki und Frau Litterst-
Lehmann im Rahmen der 
Tickle-Päd-Gruppe ein Curri-
culum.  

 

Grundlage sind zum einen 
die Erfahrungen und Ergeb-
nisse aus dem TICKLE-Projekt, 

zum andern die aktuellen 
Fragestellungen der Lehramt-
sanwärterinnen und Lehr-
amtsanwärter – im Sinne ei-
ner bedarfsorientierten Ar-
beitsweise.  

Inhaltliche Arbeit der TICKLE 
Teams ist es, eine Struktur für 
die einzelnen Bausteine „zur 
Anbahnung von Interkulturel-
ler Kompetenz in der Leh-
rerausbildung“  zu entwerfen. 
Ziel dabei ist, die Bausteine so 
zu ordnen, dass sie je nach  

Verantwortlich für diesen 
Newsletter ist das deut-
sche TICKLE-Team 
 
Nationale Koordinatorin: 
Eva Woelki 
 
Mitglieder: 
Rose Bauer 
Mira Koch 
Irene Litterst-Lehmann 
Bernd Schüssele 
 

 
Das TICKLE-Projekt hat auch 
eine Website: 
Informieren Sie sich unter: 
http://www.ltu.se/pol/tickle 

 

 

 


